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Passat Chor in
Travemünde
TRAVEMÜNDE. Maritime Lie-
der voller Sehnsucht, Hoffnung
und Fernweh, Melodien, die
vom Rauschen der Wellen, vom
Wind in den Segeln und von der
Liebe zur See erzählen, sind am
heutigen Sonnabend, 11. Juli,
ab 15 Uhr im Brügmanngarten
in Travemünde direkt ander Pro-
menade zu hören. Der Passat
Chor unter der Leitung von Hei-
ko Farbig lädt die Zuhörenden
dazu ein, den Alltag zu verges-
sen und sich gemeinsammit den
Singenden auf eine maritime,
musikalische Reise zu begeben.
Der Eintritt ist frei – über eine
Spende für die Chorarbeit freu-
en sich alle sehr.

Sport im Park:
Saisonende
LÜBECK. Zum Abschluss der
diesjährigen Sport im Park-Saison
veranstalten der Turn- und Sport-
bund, der Bereich Schule und
Sport, die Diakonie Nord Nord
Ost und dieMarli GmbH einen in-
klusiven Aktionstag. Unter dem
Motto „Alle aktiv! – Gemeinsam
in Bewegung!“ finden heute,
Sonnabend, 11. Juli, von 13 bis
17 Uhr auf der Sportanlage Fal-
kenwiese sportliche Spiele und
Tänze für alle statt. Weitere An-
gebote wie Tischtennis, Soft-
Bowling und Torwandschießen
mit dem VfB Lübeck und der Dia-
konie Nord Nord Ost stehen den
ganzen Nachmittag zur Verfü-
gung. Die Teilnahme ist kostenlos
und ohne Anmeldung möglich.

Solaranlage:
Moisling punktet
LÜBECK. Die Sonne brannte in
den vergangenen Wochen teil-
weise erbarmungslos vom Him-
mel. Was für viele Menschen
und Tiere und manche techni-
sche Anlage zur Belastungspro-
be geriet, sorgte für hohe Erträ-
gebei der grünenWärmegewin-
nung der Stadtwerke Lübeck.
„Beidenaktuell sehr sonnigen

Wetterlagen erreicht unsere So-
larthermieanlage in Moisling
eine hohe Auslastung“, sagt
Unternehmenssprecher Tim
Krawczyk, „in den vergangenen
Tagen lag die tägliche Wärme-
produktion jeweils knapp unter
50 Megawattstunden, während
gleichzeitig rund 20 Megawatt-
stunden ins Wärmenetz einge-
speist wurden.“
50 Megawatt sind 50.000 Ki-

lowattstunden. Ein Großteil der
von rund 800 Sonnenmodulen
an der Bahnstrecke Hamburg–
Lübeck eingefangenen Sonnen-
energie wurde im angeschlosse-
nen Wärmespeicher zwischen-
gespeichert. Dieser 3000 Kubik-
meter große Speicher fasst etwa
80.000 Kilowattstunden Wär-
meenergie.
TrotzderHitzewurden20.000

Kilowattstunden täglich ins Mo-
islinger Fernwärmenetz einge-
speist. Bullenhitzeundgleichzei-
tig ein hoherWärmeverbrauch –
wie passt das zusammen? Die
Energie werde für die Aufberei-
tung vonWarmwasser benötigt,
erklärt der Unternehmensspre-
cher. Bei hohen Temperaturen
würden die Menschen häufiger
duschen.

Perspektive Zukunft
Das Projekt der Diakonie Nord Nord Ost für obdachlose Menschen läuft seit über einem
Jahr und hat sich etabliert – schon über 100 Personen wurden unterstützt.
LÜBECK. Obdachlos oder vom
Verlust der eigenen Wohnung
bedroht zu sein – das ist eine
starke Belastung. Wenn dann
noch eine psychische Erkran-
kung dazukommt, wird die He-
rausforderung noch größer.
Hier setzt das Projekt „Perspek-
tive Zukunft +“ der Diakonie
Nord Nord Ost an. „Das Projekt
ergänzt jetzt seit einem guten
Jahr unsere Beratungsstellen
und Notunterkünfte für woh-
nungslose Menschen in Lü-
beck“, sagt René Bornmann,
Abteilungsleiter bei der Diako-
nie Nord Nord Ost. „Unsere
Klientinnen und Klienten wer-
den von dort an das Projekt-
Team vermittelt, wenn klar ist,
dass sie aufgrund ihrer psychi-
schen Situation weitergehende
Unterstützung brauchen.“
Das Projekt-Team bilden Silke

Zorn und Paul Frischmann. Die
beiden Sozialpädagogen bie-
ten keine Therapie, sondern
erst einmal einen sicheren Ort,
Vertrauen und eine „gewisse
liebevolle Beharrlichkeit“, wie
Silke Zorn es nennt. „Zu uns
kommen Menschen, die zum
Beispiel das Borderline-Syn-
drom oder Depressionen ha-
ben, aber auch welche, bei
denen es noch gar keine Diag-
nose gibt“, so Silke Zorn.
„Unsere Aufgabe ist, sie in ihrer
oft unübersichtlichen und oft
auch einsamen Situation abzu-
holen und gemeinsam zu
schauen, wie die nächsten
Schritte aussehen können.“
Dabei ist viel Geduld gefragt.

„Einige haben bereits das Ver-
trauen in die Gesellschaft und
das Hilfesystem verloren“, sagt
Paul Frischmann. „Anderen
fällt es aufgrund ihrer Erkran-
kung extrem schwer, Termine

einzuhalten oder morgens
überhaupt aufzustehen – teil-
weise holenwir unsereKlientin-
nen und Klienten deshalb auch
direkt in ihrer Unterkunft ab
und begleiten sie.“
Seit dem Start hat das kleine

Team schon über 100 Personen
unterstützt, manche haben nur
einen Termin wahrgenommen,
andere kommen zweimal in der
Woche im Büro in der Moislin-
gerAllee9b vorbei. „Der Bedarf
der Betroffenen ist sehr unter-
schiedlich“, sagt Silke Zorn. Ziel
ist, dass die obdachlosen Men-
schen trotz undmit ihrer psychi-
schen Belastung zurück in eige-
nen Wohnraum oder ein pas-

sendes Wohnangebot finden.
„Es freut uns immer wahnsin-
nig, wenn das klappt“, so Paul
Frischmann. „Teilweise haben
uns Klientinnen und Klienten
sogar schon an andere Betrof-
fene weiterempfohlen.“
Das Projekt „Perspektive Zu-

kunft +“ wird durch das Bun-
desministerium für Arbeit und
Soziales und die EU über den
ESF-Plus gefördert. Diese Finan-
zierung läuft zunächst bis Ende
2028. „Wir hoffen nach den
ersten Erfolgen sehr, dass wir
danach weitermachen kön-
nen“, sagt Silke Zorn. „Das ist
bei den aktuellen politischen
Debatten umKürzungen im so-

zialen Bereich keine Selbstver-
ständlichkeit.“
Wer betroffen ist und sichHil-

fe durch das Projekt wünscht,
erreicht das Team unter Telefon
0173-3029862, Telefon 0152-
59102901 oder per E-Mail an
pzp@diakonie-nordnord-
ost.de. Ganz bewusst gibt es
keine festen Sprechzeiten, da
Silke Zorn und Paul Frischmann
flexibel bleiben möchten, um
ihre Klientinnen und Klienten
bei Bedarf zu besuchen oder zu
Terminen zu begleiten. „Wir
vereinbaren nach der ersten
Anfrage einen festen Termin
und können uns erstmal ken-
nen lernen.“

Paul Frischmann und Silke Zorn vor dem Büro von „Perspektive Zukunft +“ in Lübeck.
Foto: Diakonie Nord Nord Ost

Lübecker Pastor wird Weihbischof
Papst erhebt Johannes Zehe in das hohe Amt – Theologe unterstützt Leitung des Erzbistums Hamburg.
LÜBECK. Das Erzbistum Ham-
burg, zu dem auch die katholi-
sche Großpfarrei „Zu den Lübe-
cker Märtyrern“ gehört, be-
kommt einen neuen Weihbi-
schof. Für viele Gläubige an der
Trave ist es ein sehr vertrautes
Gesicht. Johannes Zehe, der vie-
le Jahre als Pastor in der Hanse-
stadt Lübeckwirkte,wurde zeit-
gleich in Rom und Hamburg in
dieses hohe Amt ernannt.
Die Freude beim Hamburger

Erzbischof Dr. Stefan Heße ist
groß, zumal die Verkündung
passenderweise auf den Johan-
nistag fiel: „Ein Weihbischof ist
auch ein Rufer, einer, der die fro-
he Botschaft von Gott immer
wieder ins Gespräch bringt. Ich
bin überzeugt, dass er mit sei-
nen geistlichen, menschlichen
und pastoralen Gaben eine gro-
ße Bereicherung für uns darstel-
len wird.“

BELIEBT ALS SEELSORGER
UND BIG-BAND-MUSIKER

Der 62-Jährige selbst reagierte
überrascht, aber voller Vorfreu-
de auf die neue Aufgabe an der
Seite des Erzbischofs. „Die

Nachricht, dass ichWeihbischof
werden soll, hat mich unerwar-
tet erreicht“, sagt Zehe. „Ich se-
he es als großes Geschenk an.
Das packe ichnunaus und sehe,
wie ich damit umgehen kann.“
Er tritt die Nachfolge des in den
Ruhestand getretenen Weihbi-
schofs Horst Eberlein an.
In Lübeck hat der Theologe

tiefe geistliche Spurenhinterlas-
sen. Von 2017 bis Anfang 2024
arbeitete Zehe als Pastor in der
Pfarrei. Sein seelsorgerischer Fo-
kus lag dabei vor allem auf den

Gemeinden St. Joseph in Kück-
nitz, St. Georg in Travemünde
sowie St. Paulus in Timmendor-
fer Strand. Der Lübecker Propst
Christoph Giering erinnert sich
gern an die gemeinsame Zeit:
„Johannes Zehe hat unsere
Pfarrei durch eine offene
Arbeitsweise geprägt.“
Und er brachte einen beson-

deren Rhythmus in die Kirche:
Da der Theologe vor seiner
Priesterweihe Musik studiert
hatte und als Geigenvirtuose in
einem Theaterorchester spielte,

„wurde er besonders mit seiner
Big Band Adventsmusik in Ver-
bindung gebracht“, sagt Gie-
ring rückblickend. Zuletzt war
Zehe als Leiter des Priestersemi-
nars im Erzbistum Hamburg tä-
tig – eine Aufgabe, die er auch
weiterhin ausüben wird.

WIE WIRD MAN
KATHOLISCHER
WEIHBISCHOF?

Zukünftig wird er den Erzbi-
schof gemeinsam mit dem Ge-
neralvikar und dem Verwal-
tungsdirektor in der Leitung des
Erzbistums unterstützen. Zum
Erzbistum gehören insgesamt
knapp 330.000 katholische
Gläubige aus Hamburg, Schles-
wig-Holstein undMecklenburg.
Gewählt wird man in dieses ho-
he Amt übrigens nicht. Die Er-
nennung erfolgt direkt durch
den Papst, nachdemVorschläge
geprüft wurden. Offiziell einge-
führt wird Johannes Zehe im
Herbst: Am 10. Oktober wird er
in einem feierlichen Gottes-
dienst im St. Marien-Dom in
Hamburg zum Bischof geweiht.

MHO

Der neue Weihbischof Johannes Zehe ist studierter Musiker. Sein
Lieblingsinstrument: die Geige. Foto: privat
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O. C.O. C. Katre-SchmucKKatre-SchmucK
Gold-, Silber-Reparaturen

Wir kaufen:Wir kaufen:
Gold, Silber,Gold, Silber,
Platin, Zahngold,Platin, Zahngold,

Bernstein, LuxusuhrenBernstein, Luxusuhren

Lübeck, Fleischhauerstr. 64-74,
Tel.: 0451 / 7072411

Mo.-Fr. 9-18:30 Uhr, Sa.10-16Uhr
www.wolleundhobby.de

Socken-
wolle

100 g
8,95€

4,99

Sockenwolle
4-fach
u.a. 100g
7,99 3,99
Strickgarn
Liza von Lang
Viscose-Merino-Seide
Super edel in
Griff und Optik
50g
8,95
100g = 3,00
Und viele weitere tolle Angebote!

1,50

Bestattungsinstitut
Friedrich-W. Zunft

Friedhofsallee 1a, 23554 Lübeck

Wir sind täglich 24 Stunden
für Sie erreichbar.

Tel. 04 51 / 49 12 32

Erd- u. Feuerbestattungen
auf allen Friedhöfen

Waldbestattungen
Seebestattungen

Bestattungsvorsorge und
Beratung kostenlos

HÖREN SIE DEN
UNTERSCHIED.
SEHENWIRD
IHN KAUM
JEMAND.
Sichern Sie sich
JETZT IHR ANGEBOT
bis Ende Juli!

0,00€ 1

WELT-
NEUHEIT

Bad Schwartau | Lübeck Zentrum | Stockelsdorf: 04102 – 987 86 33
Lübeck Campus | Lübeck Schlutup | Travemünde: 04502 – 88 69 900

Schmelzer Hörsysteme in Ostholstein GmbH (Bad Schwartau), Schmelzer
Hörsysteme in Travemünde GmbH (Lübeck Campus, Lübeck Schlutup), Schmelzer Hörsysteme in Lübeck GmbH
(Lübeck Zentrum) und Schmelzer Hörsysteme in Stockelsdorf GmbH, werben gemeinschaftlich.

1Gesetzlicher Eigenanteil 10 Euro pro Hörgerät, bei Vorlage einer gültigen
ohrenärztlichen Verordnung für gesetzlich Krankenversicherte.

schmelzer-hoersysteme.de

Offizieller Sponsor des

Zum
Online-
Termin

Gold & Silber
Wir zahlen hohe Preise

für Besteck und Schmuck,
Brillanten und Uhren, Münzen,

Zahngold und Bernstein

ANTIK & KUNST
Breite Str. 4 neben der Schiffergesellschaft

direkt am Koberg
J 7 25 56 • Gutachten

Mo. geschlossen
Di - Fr. 10-16 Uhr
Samstag 11-16 Uhr

Suche alte Orden und Bilder
www.goldankauf-dose.de

24-Stunden-Betreuung
in Ihrem eigenen Zuhause!

Individuelle Betreuung durch
polnisches Personal!

DiebezahlbareAlternative zumPflegeheim!

Tel. 0 41 55/4 93 99 66
www.pflege24nord.de

REWE Center Buntekuh,
Ziegelstr. 232
Tel. 0170 3411829
Täglich 10.00 - 18.00 Uhr,
Sa. bis 14.00 Uhr
www.beckergoldankauf.de

GoldankaufGoldankauf
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AUTO ADAM
kauft

fast jeden Pkw & Lkw
auch defekt, Unfall-/Totalschaden
Sofort Bargeld, prompte
Abmeldung u. Abholung
24-Std.-Tel.-Service, auch sonntags

Rufen Sie an,
04 51 / 57010

HL, Roggenhorster Straße 13

www.AUTO-ADAM.de

Bad Schwartau · www.schoeppich.de
seit 45 Jahren

... hat Ihre Küche!

KÜCHE?
Seit über 45 Jahren vertraut man
Schöppich – aus gutemGrund!

individuell & familiär

seit 1973

Seit über 48 Jahren vertraut manSeit über 50 Jahren vertraut man
Schöppich – aus gutem Grund!

Jetzt einliefern!
Wir beraten Sie gerne, im Auktionshaus

oder bei einem Hausbesuch.
Mengstr.14 - in Lübeck

Öffnungszeiten nach Terminvereinbarung.

0451 / 707 57 800 info@auktionshaus-hanseart.de

Tel.: 04102 / 3 19 39
w w w . h o c h b e r g . t v

famila Schwartauer Landstraße 12.07.
Campus Center Lübeck 19.07.
IKEA & LUV-Shopping Lübeck 26.07.
REWE Lübeck -überdacht möglich 02.08.
famila Bargteheide -überdacht möglich 02.08.

Umweltschonende Druckfarben gibt es
mit Bindemitteln und Ölen auf Basis

nachwachsender Rohstoffe.
Viele Druckfarben sind bereits mineralölfrei.

WIR SINDNACHHALTIG

Quelle: BDZV


